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keine Garantie für Echtheit bietet. In Ländern, welche wenig oder
keinen Wein erzeugen, wird aller mögliche Wein verkauft, der keinen
Tropfen Rebenſaft enthält. So Hellenthal. Auch die Weinbergbeſitzer
üben ſchon ſehr allgemein erſchiedene Methoden Verbeſſerung
des Weines, wodurch das Quantum desſelben auf das Oppelte, 10 auf
das vierfache und fünffache des aus den Trauben gewonnenen oſtes
erhöht wird. Wir wollen dieſe Methoden (Galliſieren, Petiotiſieren)
hier nicht auseinanderſetzen, da ſie Iu dieſer eitſchrift V  ahrg 1881,
Heft I) chon behandelt worden ind

Das Gemeinſame erſelben iſt, daſ durch Zuſatz von EL
und Waſſer der Traubenmoſt vermehr wird. Das Chaptaliſieren,
wodurch Uur überflüſſige Säure entfern wird, halten wir für un  —  —

bedenklich. Es ird nur bei vorzüglichen Weinſorten angewendet.
Auch das Galliſieren glauben wir noch für zuläſſig erklären zu können
(wenigſtens was die Giltigkeit der Materie anbelangt) inſoferne das
elbe einen anderen Zweck hat, als den zu geringen Alkoholgehalt
Uum etwa des eines erhö en Was das Galliſieren
Im höheren Grade, und endlich das Petiotiſieren betrifft, ſo iſt ſo
erzeugter Wein, venn nicht gewiſs, doch höchſt wahr  ein
materia invalida.

Derſelbe erreicht niemals die Ute des ganz natürlichen Weines;
denn wenn auch die emiſchen Beſtandtheile dieſelben ſind, iſt doch
die Miſchung niemals die gleiche Uebrigens iſt die rage, ob unſt
wein giltig conſecriert werden könne, für die Praxis ohne Belang,
denn da gilt immer der Grundſatz, daſs man außer einem 0  0
nUr ſichere aterie gebrauchen dürfe.

inz Spiritual r Ignaz ild

(Beichtzettel geſtohlen und verkauft.) Ein muth⸗
williger Burſche Aus einem ffenen Bei viele ter  —
nd maꝗ ten
beichtzettel zuſammen, verkau dieſelben lauen, bei  euen Leuten

andel damit. Später geht doch n ich,‚ geht
ſe beichten und Tklärt ſich bereit 3u thun, was man ihm zur
Buße auferlegt.

Es räg ſich Wie viele Sünden hat begangen? Antwort
Er hat mehrere Sünden Abet begangen: der Verführung zum Böſen,
nämlich zur Unterlaſſung des vorgeſchriebenen Empfanges der Sacra⸗
mente; des Aergerniſſes, wenn die Sache, wie leicht möglich und
wie vorausſehen konnte, bekannt wird; des Diebſtahls, obwohl
Im Kleinen. Aber iſt hier nicht auch die malitia eines sacrilegium
oder einer Simonie vorhanden? Im vorliegenden Falle nde
kein sacrilegium reale ＋ weil die Beichtzettel kein heiliger
Gegenſtand ſind, wohl aber ein 10cale: „Sacrilegium COILI-
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Mittitur aulferendo ACTUI de 7 Vol NON Sacrum de SdCT0O,
Sive SaCrunl de SaEroO (Jus GCan. . Quisquis. 21, 2.
Cansa 7.9. obgleich miu die Unehrerbietigkeit gegen den „Iocus Sacer“
hier nicht als culpa gravis erſcheint. Simonia wird keine begangen,
weil hier kein Austauſch einer geiſtlichen ache mit einer zeitlichen
ſtattfindet. Er gibt zeitliches (die Beichtzettel) und elomm dafür
zeitliches Geld)

Was hat man ihm zur Buße aufzuerlegen? oll EL dem
Ortsgeiſtlichen ſeine Schuld offenbaren? les muſ eL nicht gerade
thun. Wer 1e indeſſen nicht, Ute gut eS wäre, venn der Ort.  S·/  2
geiſtliche der Sache Kunde erhielte, owohl ähnlichem Unfuge
durch größere Vorſi ein anderesmal vorzubeugen, als auch, die
Pflicht des Empfanges der Oſter

Beicht und Communion ſeinen
Pfarrkindern aufs nane einzuſchärfen und ans Herz egen ch
ſage bloß ſo weil ich eS nicht für angerathen alte, ſelbſt mit Er⸗
laubnis des reumüthigen Thäters das Geſchehene zur Oeffentlichkeit

bringen und ſo Aergernis zu veranlaſſen.
Soll der Thäter das empfangene Geld zurückerſtatten? Antwort:

Wenn die Zettel noch nicht geſammelt ſind und durch die Aru
erſtattung des Geldes dieſelben zurückerhalten kann, dann ſoll b CS
freilich zurückerſtatten. Wenn CS 3u ſpät iſt, braucht das eld
nicht den Gebern zurückzuerſtatten, weil ſie ohnehin das Bezweckte
erreicht aben, ondern mit Abzug des ertes der Zettel, welcher
Offenbar der Kirche, die ſie drucken ließ, gehört, önnte absolute
Oquendo den Erlö ſich ehalten, indem der eberſchu kein fremdes
Eigenthum iſt iſt jedoch nichts beſſer nichts vernünftiger, als
daſs auf dieſen unehrlichen Gewinn zugunſten der befagten1bder der Armen verzichte.

Er ſoll endlich ſein Möglichſtes thun, Um den Verführten
ins eéwiſſen reden und ſie zur Rückkehr Gott,
QAus ſchändlicher Habſucht abgewendet, verhalten.

ſie

Raab, Carmelitenkloſter. Lector Sebaſtian Soldati.
VII (Aufbewahrung der Kirchenbau⸗Pläne.) Die

Zeitſchrift für Chriſtliche un (2 V  ahrgang, Heft, Sp 304
macht darauf aufmerkſam, daſs die preußiſche Staats⸗Bauverwaltung
von jedem größeren Neubau nach ſeiner Fertigſtellung beſondere
Reviſionszeichnungen anfertigt, In we alle Abweichungen von
den Plänen, welche der Bauausführung zugrunde gelegen haben,
eingetragen werden. leſe Zeichnungen ſtellen ſomit das Bauwerk
vollkommen In der Geſtalt dar, Iun welcher C8 ausgeführt iſt Bei
jeder ſpäteren Veränderung und Reparatur können die nothwendigen


